	


BESCHLUSS (RESOLUTIONS-) ANTRAG

des Gemeinderats Mag. Rüdiger Maresch (GRÜNE)

eingebracht in der Sitzung des Gemeinderates der Stadt Wien am 23.11.2009

zu Post 1 der heutigen Tagesordnung

betreffend Mietzinsminderung in Gemeindebauten durch den Fluglärm

 B E G R Ü N D U N G

1995 gab es am Flughafen Wien 143.799 Flugbewegungen.

2000 gab es am Flughafen Wien 186.472 Flugbewegungen.

2005 gab es am Flughafen Wien 230.900 Flugbewegungen.

2008 gab es am Flughafen Wien 266.402 Flugbewegungen.

Die Prognosen des Flughafens Wien gehen für 2015 von jährlich 316.000 Flugbewegungen aus.

Diese starke Zunahme der Flugbewegungen verursachen natürlich auch eine starke Zunahme der Landungen über dem Südwesten Wiens. Diese Tatsache bedeutet eine markante Verschlechterung der Lärmsituation der Wohnbevölkerung in diesem Gebiet.

In der Einflugschneise über dem Südwesten Wiens befinden sich auch viele Gemeindebauten der Stadt Wien. Diese überproportional gestiegene Lärmbelästigung durch den Fluglärm stellt eine Wertminderung der Wohnungen dar. Diese qualitative Änderung dieser Objekte müsste eigentlich zu einer Mietzinsreduktion führen, da dieser neu entstandene Mangel an der Mietsache zu höheren Abschlägen bei der Berechnung des Mietzinses führen müsste. 

Im Jahr 2007 hat auch der EuGH festgestellt, dass es für eine Entwertung von Grundstücken und Häusern durch den Flugverkehr Entschädigungen geben muss.

Der unterzeichnende Gemeinderat stellt daher gemäß § 27 Abs. 4 der Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt Wien folgenden

BESCHLUSSANTRAG:

Der Wiener Gemeinderat fordert den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung auf, eine Untersuchung zu veranlassen, in der geprüft werden soll, ob es durch die starke Zunahme der Lärmbelästigung durch den Fluglärm zu einer Dauerbelastung der BewohnerInnen der Gemeindebauten in der Einflugschneise zum Flughafen Wien über dem Südwesten Wiens gekommen ist, die eine Mietzinsreduktion für diese Wohnungen rechtfertigt.

Sollte die Untersuchung ergeben, dass dies der Fall ist, dann ist diese Wertminderung bei der Berechnung der Mieten zu berücksichtigen werden. 

In formeller Hinsicht beantrage ich die Zuweisung dieses Antrages an den Gemeinderatsausschuss für Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung.

Wien, am 23.11.09
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